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Deutschland.
Kl«stbstlK dutti -ninanl « Stuttgart, 2. April. Die Zentrumsabg. Bock und Gen.
vbslmllfs . haben folgende Kleine Anfrage an die Regierung gkrichtet:

MusikhauS M dem Staatsministerium bekannt, daß die Intendantur des
WehrkreisesV zurzeit an die Besitzer von Leihpfe.den auf
Weisung des Reichsministeriums die Aufforderung ergehen

Pforzheim M , die Leihpferde binnen spätestens einer Woche zurückzü-
in der Alistadt, Oestliche 58 geben? Ist das Staatsministerium bereit, angesichts des Be-

Rlharatur -Werkstätte Ms der landwirtschaftlichen Arbeiten, wozu die Leihfcrde
im Haufe . dor allem aber auch im Interesse der Volksernähiung unbe-

Ankauf und Umtausch alt-,dingt benötigt werden, auf eine Rückgängigmachungjener An-
Instrumente -rdnung hinzuwirken? Im Interesse der Dringlichkeit be-

Mgen wir uns mit einer schriftlichen Antwort.
. Stuttgart , 2. April . Am Freitag abend hatten die Kom-

Ealmbach.  Winsten zum Massenprotest gegen die Haltung der wintt.
Zu Verkaufe« : Regierung aufgefordert. Die Versammlungen waren aber sthr

1 ^ » scĥtht besucht. Auch die Verteilung von Handzettel übte keine
aus . Unter den verhafteten Kommunisten befand

.. sich auch der an Stelle Böttchers neu ernannte Schriftleiter
nnt Klappvornchlung , ^ „Kommunist", Hommes und Frau aus Hamburg . Als

1
1 der Hamburger Bürgerschaft genießt̂ Hommes Im-

1 Unterbett,
verschiedene Jagdstöcke.

Hauvtstratze 3S4 I.
Wildbad.

Eleganter

«I

Rotenbach.

Fahrrad,

munität und wurde deshalb wieder auf freien Fuß gesetzt.
Stuttgart , 2. April . Wie bekannt, wurden im Güterver¬

kehr die derzeitigen Frachtsätze ab 1. April erhöht und zwar
bei StückgutklassenUm rund 85 Prozent , bei den Wag»n-
Ladungsklassen um 50—80 Prozent und bei den Ausnrhme-

' Prisen durchschnittlich um 55 Prozent . Eine besondere Be-
jandlung der Dünge- und Nahrungsmittel im Frachtverkehr
kante noch nicht eintreten. Doch ist eine beschleunigte Prü¬
fung sofort in Angriff genommen worden. Die Tariferhöhun¬
gen werden der Geschäftswelt vermutlich Anlaß geben, auch ihre

. - ^ .>Preise weiter zu erhöhen. Die Wirkungen, die die neue Fracht-
wenig gebraucht, sowie ei«Mhung auf die Warenpreise in Württemberg ausüben, seien

NllUaM -RklWIlk «n folgenden Beispielen gezeigt: 1 Ztr . Hausbrandkohle kostete
^UstvUUM ^ 100 Km. Entfernung 81 Pfg ., vom 1. April ab 1.35

", /" Mark- Ztr . Kartoffel früher 80 Pfg ., jetzt 1.20 Mark , 1 Ztr.
elektrisches Licht zu verkauf«,Margarine 2,05 Mark, jetzt 4,05 Mark, 1 Ztr. Heu 1,20, jetzt

Pension Eldorado . !,60. Da aber die Kleinhandelspreise gegenüber der Friedens¬
zeit eine gewaltige Steigerung aufweisen, so ist zu wünschen,
daß der Handel diese neue Belastung durch die Frachterhöhung
in der Hauptsache selbst trägt.

Karlsruhe , 2. April . In der Angelegenheit des Eber-
^ ^ Lacher Ueberfalls wird uns von der Presseabteilung der bad.

bereits neu, mit ln. GebirA Regierung mitgeteilt, daß der kommandierende General der
bereifnng und Vorderradfed < merikanischen Streitkräfte m Koblenz durch Vermittlung oes
„NN „rpitzmpet r„ »„ s1„s»Michskommi,,ars für die besetzten rheinischen Gebiete die Be¬
urig, preiswert zu verkaufe»! ^ ^ ch die Strafkammer in Mosbach verurteilten

Wilhelm Protz , beiden Kriminalbeamten Naef und Zimmer angeregt hat. Nach
Benehmen mit dem Auswärtigen Amt in Berlin und nach

c- . , Beratung im badischen Staatsministerium hat der Staais-
Herrenalb. ^sident in seiner Eigenschaft als Justizminister den Stras-

Emen größeren Pofte, ^ fschub auf Wohlverhalten verfügt, unter der Voraussetzung,
daß das junge Mädchen, welches Lei dem Ueberfall in Eber¬
bach durch einen Schuß in die rechte Hand erheblich verletzt
wurde in angemessener Weise von amerikanischer Seite ent¬
schädigt wird und daß die beiden Deutsch-Amerikaner Bergdoll
und Stecher im unbesetzten deutschen Gebiet in jeder Beziehung
unbehelligt bleiben. ' Die Freilassung der verurteilten ame¬
rikanischen Kriminalbeamten erfolgt im Laufe des heutigen
Tages. Die Erteilung von Strafaufschub ist als ein Akt des
Entgegenkommens gegenüber Amerika aufzufassen.

München, 2. April . Die Polizei verhaftete als Herstelle
des Generalstreikanfrufs der Kommunisten in München den
26 Jahre alten, nicht immatrikulierten Studenten Franz
Gustav Fisch aus Berlin . Im seinem Besitz wurde eine Menge
Propagandamaterial gefunden. ^ ^ ...

Berlin, 2. April. Das Reichskabinctt hat nach Prüfung
der durch Entscheidung der Zeitungsverleger am 31. März
geschaffenen Sachlage in seiner Sitzung am 1. April beschlossen,
die Bewirtschaftung des Zeitungsdruckpapiers mit Wirkung
ab 1. April aufzuheben. Damit entfällt in Zukunft auch die

§ . »amtliche Preisfestsetzung. Die Reichsregierung wird auch
_ _ ^ ^ " weiterhin durch äußerste Förderung der Produktion und durch

samt Junge « hat umstandtj stEb Handhabung der Ausfuhrkontrolle für Zeitungsdrull-
hapier dafür sorgen, daß der Inlandsbedarf der deutschen
Presse sichergestellt bleibt.

Berlin, 2. April. Heute Vormittag hat im Polizeiprä¬
sidium ein Lokaltermin in der Angelegenheit der Erschießung
Sylts stattgesunden. Hieran nahmen u. a. Mitglieder der
Gewerkschaftskommissionen, ferner des Afa-Bundes und Mit¬
glieder des Betriebsrats der Elektrizitätswerke teil. Die Fest¬
stellungen bestätigen das bisherige Ergebnis der Untersuchung
in vollem Maße und decken sich mit den darüber gemachten
amtlichen Veröffentlichungen.

Berlin, 2. April. Am 1. April sind von Halle und Eis¬
leben die PolizeitrupPen gegen die bei Heesenstadt festgestellten
Aufrührer vorgerückt und haben die Bande, die 500 Mann
stark war , gestellt und versprengt. Die Kommunisten verloren
2ü Tote und ebensoviele Gefangene und Verwundete. 6 Ma¬
schinengewehre, 150 Gewehre, und viel Munition fielen in die
Hände der Polizei . Auch von Merseburg aus wurde eine
erfolgreiche Säuberungsaktion vorgenommen, bei der etwa 50
Gefangene eingebrächt wurden. Halle ist vollkommen ruhig.
Es wird überall gearbeitet. Auch in Wittenberg ist die Arbeit
wieder ausgenommen worden, mit Ausnahme in der Stick-
stoffabrik.

Liebenwerda, 2. April. Verbrecherische Banden terro-
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Reuenbürg, Montag den4. April 192t.
risieren weiter die Bevölkerung und verhindern die Arbeits¬
willigen am Betreten der Arbeitsstätte. — Gestern früh ist
unter Führung des Obersten Pretzschmar mit der Säuberung
des Ländchens begonnen worden.

Berlin, 1. April. Wie die „Deutsche Zeitung" meldet,
ist die polnische Regierung von Paris aus aufgefordert worden,
sich an den Sanktionen gegenüber Deutschland zu beteiligen,
insbesondere eine 50prozentige Abgabe auf die Einfuhr aus
Deutschland zu legen. — Im Lebensmittelberkehr Italien-
Deutschland wurde München zum Umschlagplatz bestimmt. Zwei
Reichskommissare für Aus - und Einfuhr sind bereits in Mün¬
chen tätig . Der Betrieb hat offiziell am 1. April begonnen.

Kommunistenwirtschaft im besetzten Gebiet.
Esten, 1. April. Auf der linken Rheinseite dauert auf

einzelnen Zechen die Unruhe fort . Die zahlreichen Arbeits¬
willigen können infolge ihrer Bedrohung durch die Kommuni¬
sten die Arbeit nicht aufnehmen. Auf Schacht 5 der Zeche
„Rheinpreußen " erbrachen und plünderten Kommunisten die
Magazine . Große Mengen Dynamit wurden ans der Grube
geholt. Als die Besatzungstruppen heute mittag einrückten,
um die Kommunisten SU vertreiben, wurde von letzteren ein
Kamin der Kokerei in die Luft gesprengt. Es wurden Schüsse
gewechselt, wodurch drei Mann getötet und drei oder vier ver¬
wundet wurden. Als die Truppen abrückten, besetzten die
Kommunisten die Schachtanlagen von neuem. Die Zeche
„Friedrich Heinrich" in Lintfort sollen zurzeit die Besatzungs¬
behörden gesetzt haben.

Neue Kommunisten-Aktion Mitte April?
Der Führer der teschecho-slowakischen Kommunisten, Gut¬

mann , erklärte in einer Versammlung der Betriebsräte in
Kladinow, daß die Moskauer dritte Internationale gegenwär¬
tig zu einem Sonderrat für die mitteleuropäische Revolution
zusammengetreten sei. Der Sonderrat habe für die neue
Märzbewegung den Betrag von 300 Mill . Mark bewilligt. Ein
Teil des Betrags sei bereits durch die Depots in Deutschland,
der Schweiz und Tscheche-Slowakei ausbezahlt.

In der „Deutschen Tageszeitung " wird mitgeteilt, daß auf
Grund von Angaben aus Kommunistenverhandlungen der
letzten Tage die mitteldeutsche Aktion von vornherein nur als
eine Art Ablenkungsmanöver vorgesehen war, um die Auf¬
merksamkeit von dem eigentlichen Aufmarsch abzuziehen, wel¬
cher von Nord - und Süddeutschland her zu der für den 15.
und 20. April geplanten Hauptaktion erfolgen sollte.

Alliierte Gerechtigkeit.
Kattowitz, 2. April. Das außerordentliche Kriegsgericht

in Beuthen verurteilte am 1. April den Volontär Karl Olbrich
aus Kattowitz wegen Tragen einer Gummipeitsche zu 9 Mo¬
naten Gefängnis . Der Tatbestand, der die unglaubliche Härte
und Ungerechtigkeit dieses Urteils klar in die Erscheinung treten
läßt , ist folgender: Olbrich kaufte sich am 26. März eine
Gummipeitsche und fragte den Verkäufer ausdrücklich, ob das
Tragen einer solchen Peitsche ohne Waffenschein erlaubt sei
und bekam darauf die Antwort , daß diese Art von Peitschen
seit langem verkauft würde, ohne daß jemals die Behörden
daran Anstoß geommen hätten . Das Tragen dieser Peitsche sei
erlaubt . Als Olbrich einige Tage später in einer der belebte¬
sten Straßen Kattowitzs spazieren ging, wurde er von fran¬
zösischen Soldaten verhaftet. Er verlangte, zum französischen
Kommissar geführt zu werden, da die Peitsche nicht zu den
Waffen gehöre. Der Kommissar selber mußte auf die Frage
ob die Peitsche eine Waffe sei, zugeben, daß er es nicht wisse
und sich erst erkundigen müsse. Olbrich wurde trotzdem in den
Kellerraum der Kaserne zu Kattowitz gesperrt, wo er 2 Tage
ohne Bett auf etwas Stroh zubringen mußte. Er wurde dann
nach Beuthen überführt . Am 1. April wurde er vom außer¬
ordentlichen Kriegsgericht zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt,
obgleich die Harmlosigkeit des Falles ganz offenbar ist.

Ausland.
Bern, 2. April. Die Schweizerische Depeschenagentur ist

in der Lage, den Beschluß des Bundesrats über die Einreise
des Exkaisers Karl in folgender Weise darzustellen: Die Ein¬
reise wird zufolge des Schrittes der ungarischen Regierung
provisorisch gestattet, weil dadurch der Exkaiser am raschesten
die Gebiete der ehemaligen österreichisch-ungarischen Monar¬
chie, wo er ein Element der Beunruhig ist, verlassen kann.
Beim Eintritt in die Schweiz wird ihm eröffnet, daß die
Einreisebewilligung eine provisorische sei u. daß er einen Auf¬
enthalt zu wählen habe, der weder im Grenzgebiet liege, noch
eine große Stadt sei. Durch eine Untersuchung werden die
Verhältnisse, unter denen der Exkaiser das Land verlassen hat,
festgestellt, und es wird alsdann der Bundesrat darber entschei¬
den, ob ein weiterer Aufenthalt in der Schweiz noch gestattet
wird oder nicht. Selbstverständlich wird die Untersuchung sich
auch auf Personen zu erstrecken haben, die bei dem Unter¬
nehmen behilflich waren, und auch gegenüber solchen wer¬
den die endsprechenden Maßnahmen Vorbehalten.

Paris , 3. April . Der alliierte Botschafterrat behandelte
gestern die Frage der Entwaffnung der Einwohnerwehren in
Deutschland. Der letzte Bericht der alliierten Ueberwachungs-
kommission in Berlin betont, daß die Deutschen die Entwaff-
ung loyal durchführen. Auf die bayerische Widerspenstigkeit in
der Entwaffnungsfrage werden die Alliierten mit Sanktionen
erwidern, über deren Art noch Beratungen schweben. Die
Botschafterkonferenz kam weiter zu dem Entschluß, die kom¬
munistische Aufstandsbewegung in Deutschland habe den Be-

79. Jahrgang.
wers erbracht, daß die Deutschland zugestandene Waffenmenge
und Wehrmacht vollständig ausreicht, um derartige Putsche
niederzuschlagen.

Paris , 2. April . Aus englischer Quelle wird mitgeteilt,
daß der englische Bergarbeiterstreik für Frankreich keinerlei
Folgen haben werde, da dieses genügend mit französischer und
deutscher Kohle versehen sei.

. London, 2. April. Als Folge der Arbeitseinstellungist
der Kohlenpreis bereits gestiegen. Die Regierung teilte den
Grubenbesitzern mit, daß sie ihnen die nötige Hilfe nicht garan¬
tieren könne, um eine Ersäufung der Gruben zu verhindern,
und bittet sie daher, um alle möglichen Maßnahmen zu treffen,
um eine Katastrophe zu vermeiden.

London, 2. April. Eine lange Liste von Veränderungen
im Ministerium ist heute veröffentlicht worden. Die wichtigsten
sind: Horne wird zum Finanzminister ernannt , Addison zum
Minister ohne Portefeuille , Baldwin zum Handelsminister. —
LordEdmond Talbot ist zum Nachfolger von Lord French als
erster Vizekönig von Irland unter der neuen Regierungsform
bestimmt. — Nach dem Homerule-Gesetz wird es die erste
Aufgabe des neuen Vizekönigs sein, die beiden Parlamente von
Süd - und Nordirland zusammenzuberufen.

Konstantinopel, 1. April. Am 31. März errangen die
Türken einen großen Sieg über die Griechen bei Eski-Eheir.
Eine griechische Division ist von den Türken gefangen ge¬
nommen worden. Die Kemalistische Kavallerie verfolgt den
Feind. Angora ist beflaggt.

Washington, 2. April . Entgegen den in London um¬
laufenden Gerüchten, wonach Deutschland wegen der Repara¬
tionszahlungen mit den Ver. Staaten Stellung genommen
habe, wird von maßgebender Regierungsseite erklärt, die
Stellung der Vereinigten Staaten gegenüber Deutschland sei
die, daß Deutschland seine Verantwortlichkeit für den Krieg
auf sich nehme und seine Zahlungsverpflichtungen , soweit es
ihm irgend möglich sei, erfüllen müsse.

Amerikanischer Bericht über englische Greuel in Irland.
Am Freitag veröffentlichtendie Blätter in den Vereinigten

Staaten den vorläufigen Bericht der nicht offiziellen amerika¬
nischen Kommission, welche die in Irland begangenen Greuel
untersucht hat . Der Bericht führt auf : Ausschreitungen der
britischen Streitkräfte , Brandschatzung, Raub , Plünderung,
Mord , Marterung von Gefangenen. Er sagt, daß die britische
Regierung diesen Terrorismus unbedingt entfesselt hat . Der
Bericht kondoliert der britischen Nation dazu, daß die britische
Gerechtigkeit eine mißkreditierte Sache geworden sei. Die
„Westminster Gazette" bemerkt, der Bericht drücke nur das
aus , was die ganze zivilisierte Welt denke.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
— Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten

ist je eine ständigeLehrstellein Calmbach  an derMittelschule
dem Hilfslehrer Richard Stierle  an der höheren Knaben¬
schule in Korntal , OA . Leonberg, an der Volksschule dem
Unterlehrer Karl Roos  in Meimsheim, OA. Brackenheim
übertragen worden.

Neuenbürg, 4. April. Der gestrige Weiße Sonntag brachte
in den hiesigen festlich geschmückten Kirchen beider Konfessionen
die Konfirmation bezw. Kommunion. An der feierlichen Hand¬
lung nahmen die Eltern und nächsten Angehörigen der Kinder
von hier und auswärts teil ; der Verlauf war ein erhebender
und weckte bei den Erwachsenen die Erinnerung an die eigene
Feier in einstiger schöner Jugendzeit . Mögen die aus der
Schule Getretenen in den schweren Lebenskämpfen, wie sie
unsere Zeit mit sich bringt , immerdar dessen eingedenk sein, was
sie gestern am Altar gelobten. Die Namen der in der kathol.
Kirche erstmals zum Tische des Herrn Getretenen (jene der
evangelischen Konfession veröffentlichten wir bereits) sind
folgende: Von Neuenbürg : Fritz und Gertrud Hennemann,
Karl Nagel, Richard und Hedwig Schneider, Margarete Wiede-
mer; von Birkenfeld: Karl Bernauer , Marie Echle, Bernhard
Hußl ; von Höfen: Josef Demleitner, insgesamt 6 Knaben, 4
Mädchen.

Neuenbürg, 4. April. Die gestern unter den Vereinen
des Unteren Schwarzwaldgaus begonnenen Ausscheidungsspiele
um die Gaumeisterschaft im Fanstball fanden bei herrlichstem
Frühlingswetter statt. Auf dem städtischen Spielplatz im
Breiten Tal maßen sich die Mannschaften der Turnvereine
Engelsbrand , Neuenbürg und Obernhausen. Die Spiele boten
manche interessante Momente, wobei größere Beweglichkeit und
flottes Zusammenspiel sich namentlich bei Obernhausen be¬
merkbar machte. Das Ergebnis ist folgendes: Je 2. Mann¬
schaft Neuenbürg und Obernhausen 45 : 24 Bälle zu Gunsten
Obernhauscns. Auch die Spiele der 1. Mannschaften wiesen
Erfolge zu Gunsten der beiden auswärtigen Vereine auf wie
folgt : Obernhausen und Neuenbürg 58 : 21, Obernhausen und
Engelsbrand 55 : 37, Engelsbrand und Neuenbürg 45 : 24
Bälle . Zu bemerken ist, daß Neuenbürg erst seit etwa einem
halben Jahr das Faustballspiel Pflegt, während Obernhausen
und Engelsbrand schon seit einigen Jahren diesem Nebensport
im Turnen huldigen, allerdings trat Engelsbrand mit in der
Hauptsache neuer Mannschaft auf. Neuenbürg wird nicht ver¬
fehlen, die praktische Nutzanwendung aus dem Verlaus der
gestrigen Spiele zu ziehen. Das weiter in Aussicht gestellte
Handballspiel konnte wegen frühzeitiger Entfernung des einen
Vereins leider nicht mehr vorgeführt werden.

Wildbaö, 2. April. (Vom Rathaus.) Die hiesigen Haus¬
besitzer haben sich zur Vertretung ihrer Interessen zu einem
Hausbesitzerverein zusammengeschlosien. Unter Vorlage ihrer



Lereinssatzungen machen sie dem Gemeinderat durch Schreibenvom 13. Februar 1921 hievon Mitteilung und legen einen
Tarif .über die Wohnungsmietzinse vor, der von den Mit¬gliedern des Hausbcsitzervereins mit Wirkung vom 1. April1921 an der Vermietung ihrer Wohnungen zu Grunde gelegtwerden soll. Der aufgestellte Mictzinstarif wird zunächst andie städt. Wohnungskommission zur Begutachtung im Be¬nehmen mit dem Mieter - und dem Hausbesitzerverein über¬
wiesen und in die städt. Wohnungskommission, welche zur Zeitaus 3 Mietern und 2 Vermietern besteht, als weiteres Mit¬glied der Vorsitzende des Hausbesitzervereins Bezirksnotar a.D . Bürkhardt durch Akklaniation berufen. Auch soll künftigin die Interessen der Hausbesitzer berührenden Fragen eineVertretung des Hausbcsitzervereins angehört werden. — DurchBeschluß vom 29. November 1920 hat sich der Gemeinderatbereit erklärt, der Ortsgruppe des Hilfsbunds vertriebenerElsaß -Lothringer einen Bauplatz für 1 Doppelwohnhaus vonParz . Nr . 545 zur Verfügung zu stellen unter Wahrung derEigentumsrechte an dem Grundstück. Die Ortsgruppe bittetnun , ihr den Bauplatz als Eigentum abzutreten . Der Ge¬meinderat erklärt sich bereit, die westliche(obere) Hälfte derParz . 545 unter Vorbehalt eines noch näher zu stipulierendenVorkaufsrechts in das Eigentum der Ortsgruppe unentgeltlichabzutretcn , sobald die Ortsgruppe nachweist, daß ihr die zumBau des Wohnhauses erforderlichen Mittel zur Verfügungstehen. Zur Durchführung der Notstandsarbeiten (Bätzner-straße, 3 Waldwege usw.) und für Zwecke der Wvhnungsfür-sorge wird bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg ein zu 4 >4Prozent verzinsliches vorübergehendes Darlehen von 600 000Mark ausgenommen. — Das Arbeitsministerium teilt mit, daßder Stadtgemeinde Wildbad auf die Notstandsarbeiten beiAusführung der Bätznerstraße eine erste Abschlagszahlung von

120 000 Mark verwilligt wurde.
Die neuen Postgebühren.

Ausschneiden und Aufvewahrenl
Die wesentlichsten neuen Gebühren, die am 1. April imPost -, Scheck- und Telegraphenverkehr innerhalb Deutschlandsin Kraft treten, sind folgende:

für Postkarten im Ortsverkehr 0,30 Mk.für Postkarten im Fernverkehr 0,40 „für Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gramm 0,40 „über 20 bis 250 „ 0,60 „
für Briefe im Fernverkehr bis 20 „ 0,60 „über 20 bis 100 „ 0,80 „

über 100 bis 250 „ 1,20 „für Drucksachenkarten 0,10 „
(neu eingeführt : als solche werden zugelassen: Kartenohne die Angabe „Postkarte" bis zur Größe der amt¬lichen Paketkarte, die nur gedruckten oder auf mecha¬nischem Wege vervielfältigten Text oder solche Abbil¬dungen enthalten .)

ftir Drucksachen bis 50 Gramm 0,15 Mk.über 50 bis 100 ., 0,30 „über 100 bis 250 „ 0,60 „
über 250 bis 500 „ 0,80 „
über 500 bis 1 Kilogramm -1,— „für Ansichtskarten, auf deren Vorderseite Grüße

oder ähnliche Höflichkeitsformeln mit höchstens5 Worten niedergeschrieben sind 0,15 „
(Ansichtskarten, die weitergehende schriftliche Mit¬teilungen enthalten oder bei denen sich Mitteilungen aufder Rückseite befinden, unterliegen der Postkarten¬gebühr.)

für Gcschäftspapiere bis 250 Grammüber 250—500 Gramm
über 500—1 Kilogramm

für Warenproben bis 20 Gramm
über 250—500 Gramm

für Päckchen bis 1 Kilogramm
Nahzone

3 Mk.für Pakete bis 5 Kilo
über 5—10 Kilo
über 10—15 Kilo
über 15—20 Kilo

0,60 Mk.
0,80 „
1 — „
0.60
0,80 „
1,50 „

Fernzone
4 Mk.
8 Mk.

16 Mk.
24 Mk.

6 Mk.
12 Mk.
18 Mk.

Die Versicherungsgebühr für Wertsendungen bleibt un¬verändert.
für Postanweisungen bis 50 Mk. 0,50 Mk.über 50— 250 Mk. 1 —

über 250— 500 „ 1,50

über 500—1000 Mk. 2 Mk.
über 1000—1500 „ 3 ,.über 1500—2000 4 „

(Meistbetrag auf 2000 Mk. erhöht.)
Die Einschreibgebühr wird auf 1 Mk. festgesetzt.
Für die Eilbestellung sind bei Vorausbezahlung zu ent¬richten:

für eine Briefsenduug für ein Paketnach dem Ortsbestcllbezirk
nach dem Landbestellbezirk'
für Zahlkarlen bis 50 Mk.

über 50— 500 Mk.
über 500—1000 „
über 1000—2000 „
über 2000

1,50 Mk.
3,— Mk.

2,50 Mk.
5,— Mk.

0,25 Mk.
0,50 „
1,00 ..
1,50
2,00für Auszahlungen mit Scheck eine feste Gebühr von 30 Pfg.und eine Steigerungsgebühr von einem Zehntel vomTausend des in Scheck angegebenen Betrages . Für Kassen¬

schecks, die bargeldlos beglichen werden, wird die festeGebühr von 30 Pfg . nicht erhoben;
für gewöhnliche Telegramme für jedes Wort 0,30 Mk.mindestens 3,00 „Die Jnlandsgebühren für Briefsendungen, Wertsen¬

dungen, Postanweisungen und Pakete gelten auch nachdem Saargebiet (jedoch Päckchen nicht zugelassen), sowienach dem Gebiet der Freien Stadt Danzig und demMemelgebiet. Die Jnlandsgebühren für Briefsen¬
dungen gelten ferner nach Luxemburg, Oesterreich,Ungarn und Westpolen.

Nach dem übrigen Ausland gelten im Postverkehr fol¬gende Gebührensätze:
Briefe bis 20 Gramm

für jede weiteren 20 Gramm
Postkarten, einfache

mit Antwort
Drucksachen, Geschäftspapiere, Warenproben für

je 50 Gramm
jedoch für Geschäftspapiere mindestens
für Warenproben mindestens

(Meistgewicht für Drucksachen und Geschäftspapiere2 Kg., für Warenproben 350 Gramm)
Einschreibgebühr
Nachnahmegebühr (vom Absender neben den

sonstigen Gebühren im Voraus zu entrichten)
für eingeschriebeneBriefsendungen, Wertbriefeund Wertkästchen

für Pakete 10 Pfg . für je 10 Mk., mindestens
Postanweisungen bis 50 Mk.

über 50—100 Mk.
kür jede weiteren 100 Mk.
jedoch nach England nebst Kolonien

Die Gebühr für Pakete setzt sich aus den den ein¬
zelnen Ländern zukommenden Gebührenanteilen zu¬sammen und ist am Postschalter zu erfragen

Wertsendungen:
Beförderungsgebühr für Briefe wie für Einschreib¬brief gleichen Gewichts, für Kästchen für je 50 Gramm

60 Pfg ., mindestens 2.40 Mk., Versicherungsgebührfür Briefe und Kästchen für je 1000 Mk. 1.50 Mk.,
mindestens 3 Mk., Beförderungsgebühr für Pakete wiefür gewöhnliches Paket gleichen Gewichts, Versiche¬
rungsgebühr für je 3000 Mk. 5 Mk., sonstige Gebühr1 Mk.

Eilbestellgcbühr
für Briefsendungen, Wertbriefe, Wertkästchenund Postanweisungen 2,40 Mk.für Pakete 5,00 ,.

Friedrichshafen, 2. April . (D
hriges Kind stürzte aus dem 2.

1,20 Mk.
0,60 „
0,80 „
1,60 „

0,30 „
1,20 ,.
0,60

1,00 A!k.

0,30 Mk.
0,50
0,50 Mk.
1,00  „
0,50 „
1,00

Würiii -moerg.
Calw, 2. April . (Wohnungsbau . — Dienstjubiläum .) Umden Bau von Siedlungen an der Altburger Straße zu beschleunigen, wird die Stadt einen Bauwerkmeister anstellen. —In Althengstett feierte Oberlehrer Reiff sein 50jähriges Amtsjubiläum . Der Jubilar kann sich rühmen, in 50 Jahren nur4 Tage krank gewesen zu sein. Die Gemeinde ließ eine Uhrals Dankeszeichen überreichen.
Stuttgart , 1. April . (Aufruf des württ . Einzelhandels .)Die Arbeitsgemeinschaft des württ . Einzelhandels, der diemaßgebenden Verbände des Einzelhandels aller größeren Plätzevon Württemberg angehören, erläßt folgenden Aufruf : „So-

Mit dem BrandmÄ.
Roman von Gebhard Schätzler - Perasini.

11) (Nachdruck verboten!
Ein kleiner Garten umgibt den mäßigen Vau. EinHund schlägt an.
Das ist Hektar, der alte, treue Freund . Mama liebt ihnsehr, obwohl er einige Eigenschaften besitzt, die nicht sehr an-genehm sind. Im Hause befindet er sich, so lange Renate

sich erinnern kann.
„Nun — gute Nacht!" sagt das Mädchen warm und

»eicht chm die Hand, welche er an seine Lippen führt. Mehrwagt er im Angesicht des Hauses nicht.
„Oder wollen Sie zu Mama hereinkommen?"
„Nein, nein ! Ich vermag mich nicht zu beherrschen, es'ist besser, ich gehe jetzt heim. Wir sehen uns doch morgenabend, Renate , bei unserer kleinen Unterhaltung ?"
„Nun, freilich, Mama hat -bereits zugesagt."
„Wenn es das Glück will, könnte morgen schon alles inOrdnung sein," flüsterte er ihr in's Ohr und kann der Ver¬suchung nicht widerstehen, einen flüchtigen Kuß auf ihrenHals zu drücken.
Renate errötet, springt rasch zurück und ruft ihm lachendihr „Gute Nacht!" hinüber.
Eine Weile schaute er sie an . Im Landhaus klirrt einFenster. Hans von Heimen nickt glücklich und schreitet danndavon, der in entgegengesetzterRichtung liegenden Heimatzu. Renate öffnet das niedere Gitter des Gartens und be¬

tritt die schmalen schneeigen Wege. Noch einmal wendet sie
sich um nach der Richtung, die Hans von Heimen nahm.

Sie sieht ihn nicht mehr. Die ganze Gegend liegt vorihr im. sanften Mondlicht, das über den Forst und dasStädtchen flutet, über die alten 'u.rg-Ruinen oben, deren
schneebedeckte Trümmer in dem Schein glänzen und schim¬mern. Und üner allem liegt ein so süßer, ruhiger Zauber,ein siUmr Fm de.

A'-; die obzebörr'ten Raulen der kleinen Terrasse desK' nlFause« . it gsi eine Frau . : -si- . eine gan'L ' '
blickt sie FnF '.m nach dem Weg, auf welchem ihr Kind mit
Einernmännlichm Begleiter stand und plauderte. .

Die Gestalten neigten sich gegeneinander und FrauAnna beugt sich weiter vor, mit einem plötzlichen Schreck inder Brust.
Run schieden die Beiden und ihr Kind kommt dem Haus

entgegen, bleibt noch einmal stehen, wendet sich um undblickte dann, die Hände auf den Busen legend, zum Himmelauf. — Siebzehn Jahre ! Es ist eine erste, schwärmerischeLiebe, die sie erfaßte in dieser Mondnacht? O, welch rinGlück, wenn es nichts anderes, ernsteres ist! Renate streiftüber die Stirn — die Mutter meint, sie seufzen zu hören, vorSeligkeit und Lust.
Auch ihr stiehlt sich ein Ton über die Lippen, schwer undklagend.
Da in der Mutterbrust kämpfen mächtige Gewalten einenqualvollen Kamps und es ist kein Ende dieses Ringens ab-zusrhen — niemals . Endlich muß die Katastrophe aber den¬

noch Hereinbrechen.
Renate steht etwas betroffen vor der Mutter , die siehier nicht erwartete.
Es ist kalt und Frau Anna , nur leicht bekleidet, dochwas tut 's!
„Guten abend, Mamachen," sagt das Mädchen und suhlt,wie ibr das Mut nacb deü Schläfen steigt.
„Mit wem sprachst du eben, Renate ?"
Der Ton kllngt nicht so ruhig, so liebevoll, wie sonst.Eine kleine Pause entsteht. Nennte blickt zu Boden, wendetdann aber rasch das Köpfchen wieder aufwärts.
„Es war Hans von Heimen. Wir kamen zusammenvom Eisjce."
Langsam öffnet Frau Anna die Tür zu ihren einfachen,aber ungemein traulichen Gemächern. Und so im Gehensagt sic:
„Renate — du weißt wohl, ich liebe es nicht, mit der-

jungen Herren hier so vertraulich zu verkehren. Deutekür-lcha daran ."
„Fama —!"
Sie hat nie so mit ihrem unschuldigen Rinds aenu-gch. n.Die Tränen kommen Renaten in die Augen uns -nun  inFFFam , stürmischer Aufwallung, wirft sie sig an der FF-F - " all:, mm ei-- igen Freundin , die sie bis nF in n -- niMis-LN FFm - achten lernte und üFr alles lieble.
„Mama ! Mama ! Ich muß dir ein sehr großes Geheim-

lange die Regierungen Frankreichs, Englands und BelgF
fortfahren, ihre unerhörte und gewalttätige Haltung Deutsch Mlung nahm folgende Entschland gegenüber beizubehalten, ergeht an alle württ . Einzelbau tagende KonsumentenveHändler die dringende Aufforderung , französische, englisch rötest gegen die von den Vertrund belgische Waren, soweit sie für unsere Volkswirtschaftnirl lderte Aufhebung der öffentlich!völlig unentbehrlich sind, nicht mehr einzukaufen, und dr Aushebung der MilchbewirtscVerbraucher über die Notwendigkeit dieser Entschließung miAse eine solche Höhe erreichen,zuklären." ein aber die kinderreichen armerStuttgart , 2. April . (Dampfer „Württemberg ".) könnten. Dieses würde dizuständiger Seite erfahren wir : Der Generaldirektor Cu,hmc und den Tod zahlreicherder Hamburg—Amerika-Linie hat dem württ . StaatspräsideMnlung erklärt ferner, daß wten mitgeteilt, daß seine Gesellschaft beschlossen habe, einem Mes die geplante Milchpreiserhim Bau befindlichen großen 12 000 Tonnen -Dampfer Me solche Erhöhung würde die kFracht- und Zwischendecksverkehr den Namen „WürttemberMe Volksgesundheit noch mehrzu geben. Die Namen der neu erstehenden Handelsflotte sollckm bestehende Unterernährung kauch im Ausland die nahen wirtschaftlichen Beziehungen innH die Zukunft unseres Volkes nhalb des Deutschen Reiches sichtbar werden lassen. Tt wärc. Die Versammlung erbStaatspräsident sprach der Hamburg—Amerika-Linie für ihr̂ rung die Versorgung der KinkEntschluß den verbindlichsten Dank aus und gab dabei lmden und stillenden Mütter miHoffnung Ausdruck, daß der Name des Dampfers auch dchm den Bezug der Milch zu amAusland davon Kunde geben werde, wie fest die Gedanken dijdeutschen Volkes und nicht zum mindesten die des deutschSüdens mit der deutschen Handelsflotte und ihrem Wieder
erstehen verbunden sind. Die Württ . Regierung wird beft Moltkestraße, ohne Verletzung«:Stapellauf des Dampfers vertreten sein. I Wasseralfingen, 2. April . (8Stuttgart , 2. April . (Einstufung der Beamten in M der Betriebsvertretung im jBesoldungsordnung .) Wie im „Staatsanzeiger " mitgetm 922 Stimmen abgegeben, wobwird, erleidet die endgültige Einweisung der Beamten in ihM Gewerkschaften 477, auf dieneuen Bezüge dadurch eine kleine Verzögerung, daß nach derkschasten 431 Stimmen entfieleBestimmungen des 'Reichsgesetzes zur Sicherung einer einhMrtreter der christlichen, 4 Vertrlichen Regelung der Beamtenbesoldung das Besoldungsgeseverkschaften und 2 Vertreter de:erst in Kraft tritt , wenn derReichsfinanzminister nicht innerhal4 Wochen Einspruch gegen das Gesetz oder einzelne Best!« -SNverimungen erhebt. Diese Frist ist alsbald nach Verabschied̂ Karlsruhe, 2. April . Als gesides württ . Beamtenbesoldungsgesetzes in Lauf gesetzt wordei lsstraße wohnender PostbeamtHeilbronn , 2. April . (Unsere Entwaffnung .) Die JoiM kam, fand er seine Ehefrausetzung des kriegerischen Zerstörungswerks, wie es der Frieden!d tot in der Küche liegen. NebVertrag uns auferlegt, wurde gestern auch hier drastisch vc>Rasiermesser, mit dem diese dAugen geführt. Unter Aufsicht einer Ententekontrollkomni'Mmend in geistiger Umnachtunsion wurden am Donnerstag abend auf dem Kasernenhof nie. " Gestern abend nach F7 U1000 Gewehre verbrannt . Die Mannschaften der staatlichem Wolfs u. Sohn , dem GebäudOrdnungspolizei begleiteten diesen Trauerakt mit Patriotische Feld-Art .-Regiments Nr . 14, iLiedern. wd aus, der bis um 8 Uhr eiHeilbronn , 3. April . (Die Mordangelegenheit .) Tckstrengten Tätigkeit der städtischBahnwärter Seiferle steht im Verdacht der Mitwisserschaftaiuerwehr und der Feuerwehr kder Ermordung des Bierbrauers Eckert. Im Dienstraum seineM auf dem Platze erschien. Der
Bahnwärterhauses haben verschiedene Leute in der Nacht naHerstört. Unversehrt ist nur dider Regimentszusammenkunft zusammen mit Eckert gezech»Feuer fand reichlich Nahrungdessen Leiche nachher in der Nähe gefunden wurde. SeiferMial, das hauptsächlich aus Kawollte bisher von dieser Zecherei nichts wissen, soll aber fetz- Ueber die EntstehungsursackEingeständnisse gemacht haben, die seine Mitwisser- oder Täter mt, doch scheint es nicht ausgschaft vermuten lassen. er die Veranlassung zu dem S>Rottweil , 3. April . (Betriebsrat .) Bei den Betriebsrat - Fahrnisschaden beträgt etwa cWahlen der Pulverfabrik haben die christlichen Gewerkschaft« fteiburg, i . April . Die Zählu:einen Sieg errungen . Sie sind im Betriebsrat mit 5, mMde Unterkleider die Schule zrArbeiterrat mit 7 Sitzen, die Freien Gewerkschaften im Br-sgeben, daß über 4000 solcher Kitriebsrat mit 1 und auch im Arbeiterrat mit 1 Sitz Vertreter wurde sogar das Fehlen von

Schwenningen, 3. April . (Brand .) Auf dem badischeMt. Diese Tatsachen beleuchtGebiet des Torffeldes brach Feuer aus , das auf das württ » M Stadtfamilren herrschende lbelgische Gebiet überzuspringen drohte. Die Weckerlinie wmE ^ "A'. 1- Aprrl . Sehr betrittder Gefahr Herr Mdt Lörrach für aus der SchwUlm, 2. April . (Die gesunkene Moral . — DrohbrieMleischwaren, Kartoffeln und -rDer verheiratete Metzger und Viehhändler Lorenz Viel voWn nämlich nach der neuen sihier hatte sich vor der Strafkammer wegen Blutschande M "- ^verantworten . Er erhielt 1 Jahr Zuchthaus. Er hatte sMaloshut, 1. April . Von dean seiner eigenen Tochter in schwerster Weise vergangen, Re der im Lonzawerk beschäftigIn letzter Woche standen nicht weniger als 6 Personen wegoyF Ostertag aus Göppingen hAbtreibung vor der Strafkammer und wurden zum Teil zMsen dessen Komplize, der Khohen Strafen verurteilt . — Zu dem räuberischen UeberfaMden leugnen, den Mord anauf den Jerusalempilger Martin Kohn in Schelklingen wirMdern verübt zu haben,uns noch berichtet, daß der Ueberfallene vor wenigen Tageis DI .einen Brief mit einem Totenkopf erhielt, in dem die Auffock DLkMtsiyIkderung enthalten war, daß er in einem Ulmer Gasthof 20 OOP« reingefallener StraßenräubeMark an einem bestimmten Platz legen, andernfalls den ToMrikarbeiter Johann Stadelmerleiden soll. auf dem Feldwege nächst der OUlm, 2. April . (Zur Milchfrage.) Im Saalbau fandermann Johann Huber und leine Konsumentenversammlung statt, die von den freien Ge-ias Fahrrad wegzunehmen, einwerkschaften einberufen war . Gemeinderat Rueß, Abg. Göhchust mit den Worten : „'s Radering und der Vorstand des städt. Lebensmittelamts Ulm, RechH war zwar nicht geladen wasnungsrat Elsässer sprachen zur Milchpreisfrage. Die Ver-Kberfallene sprang nun sogleich
ihm die Hand zur Seite, so k
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ms mitteilen," kommt es wie ein Aufschluchzen aus tiefsterBrust.
Die Mutter erschrickt zwar noch einmal, lächelt aber dochmild.
„Ein Geheimnis? Du, Renate ?"
„Ach, Mamachen!"
Cie stehen in dem traulich erwärmten Gemach und son¬derbar genug, die Mutter wagt es kaum recht, ihr Kind vollaazublicken. Sie empfindet eine Angst vor diesem Geständ¬nis , weil sie in jedem Fall die Antwort darauf bereits weiß.
„Gehe, Kind - morgen magst du mir den Fall er¬zählen."
„Morgen?" Renate faßte es nicht. „Laß --s mich d:rheute noch sagen, Mamachen. Ich könnte nicht schlafen mitden Gedanken im Kopf."
Ob sie nachdem schlafen wird?"
Der alte Hektar draußen schlägt ein freudiges Bellenan. Gleich darauf tritt Winkelmann, der bejahrte Diener,das Faktotum des Hauses, ein.
Die dicke Fellmütze zerknüllt er in der Hand, währendsein von der Kälte cotangelaufcnes Gesicht mit ->n' ?m ver-.gnügteü Ausdruck an Frau Anna haftete.
„Eine recht empfindliche Kälte!" polterte der ehrlicheAlte „Aber eigentlich günstig so, wenn Weihnachten rarder Tür steht."
„Ihr wäret im Dorf drinnen , Winkelmaün?" j .achteFrau Anna.
„Ja, " nickte er, „und mit dem Förster sprach ich euchgleich von wegen einer Tanne für die Festtage. Der Förstermeint, das Wetter hielt so an auf 14 Tage. Da wären wirschön, heraus ."
Renate steht noch immer an der Tür mit Pelz und M" st-Sie Hort kaum, was Winkwmann daher plappert und blicktbeständig dst. Mutter au.
Frau Anna bemerkt endlich die nervo ; erregten Finger'lnes indes-, die über den glänzenden, ar-'-ust -.-Frndensie!; strcstten.
.sti- ide dich erst um, Nene-w," ;-gsie die Mm

dann nacl'Fr
. l nn-

nlubher crnsi le mir il ' ne Ge-

Wie der Blitz, so schnell ist Renate davon.



Frankreichs, Englands und Belgig,te und gewalttätige Haltung Deuts«Mlung nahm folgende Entschließung an : „Die heute nnhalten, ergeht an alle württ . Einzelbau tagende Kvnsumentenversammlung erhebt lebhaftenAufforderung , französische, englisch Mt «egen die von den Vertretern der Landwirtschaft ge-oeit sie für unsere Volkswirtschaftnittderte Aufhebung der öffentlichen Milchbewirtschaftung. Bei), nicht mehr einzukaufen, und dr Aufhebung der Milchbewirtschaftung würden die Milch-otwendigkeit dieser Entschließung au äse eine solche Höhe erreichen, daß weite Volkskreise, vorM aber die kinderreichen arnien Familien keine Milch mehrl. (Dampfer „Württemberg ".) V»»fm könnten. Dieses würde die Säuglingssterblichkeit vcr-cen wir : Der Generaldirektor Cuithren und den Tod zahlreicher Kinder bedeuten. Die Ver-Linie hat dem württ . Staatspräsideckimlung erklärt ferner, daß weite Kreise des schaffendenGesellschaft beschlossen habe, einem Mkes die geplante Milchprciserhöhung nicht tragen können.,roßen 12 000 Tonnen -Dampfer Me solche Erhöhung würde die vorher schon stark beeinträch-ksverkehr den Namen „WürttemberGeVolksgesundheit noch mehr verschlechtern und die jetzter neu erstehenden Handelsflotte sollckm bestehende Unterernährung der Kinder so verschlimmern,len wirtschaftlichen Beziehungen muH die Zukunft unseres Volkes noch mehr als bisher gefähr-iches sichtbar werden lassen. M wäre. Die Versammlung erwartet deshalb von der Re-:r Hamburg —Amerika-Linie für ihMung die Versorgung der Kinder und Kranken, der wec-hsten Dank aus und gab dabei imden und stillenden Mütter mit Milch sicherzustellen undl der Name des Dampfers auch dMn den Bezug der Milch zu angemessenem Preis zu ermög-eben werde, wie fest die Gedanken d, M.icht zum mindesten die des deutsche Friedrichshafen, 2. April . (Des Kindes Schutzengel.) Einen Handelsflotte und ihrem Wiede, hriges Kind stürzte aus dem 2. Stockwerk eines Hauses inDie Württ . Regierung wird bei, Moltkestraße, ohne Verletzungen davonzutragen,z vertreten sein. Wasseralfingen, 2. April . (Betriebsratswahl .) Bei der(Einstufung der Beamten in dnhl der Betriebsvertretung im staatlichen Hüttenwerk wur-Sie im „Staatsanzeiger " mitgetei, 922 Stimmen abgegeben, wovon auf die Liste der christ-tige Einweisung der Beamten in ih«n Gewerkschaften 477, ans die der sozialdemokratischen Ge-ine kleine Verzögerung, daß nach derkschaften 431 Stimmen entfielen. Es sind somit gewähltsgesetzes zur Sicherung einer einlMertretcr der christlichen, 4 Vertreter der sozialdemokratischenimtenbesoldung das Besoldungsgeß verkschaften und 2 Vertreter der Angestellten. ,_)erReichsfinanzminister nicht innerhal Nak »«,en das Gesetz oder einzelne BestmFrist ist alsbald nach Verabschiedun Karlsruhe, 2. April . Als gestern Nachmittag ein in derdungsgesetzes in Lauf gesetzt worde«lsstraße wohnender Postbeamter aus dem Dienst nach(Unsere Entwaffnung .) Die Jori»'e kam, fand er seine Ehefrau und sein 4 Jahre altesZerstörungswerks, wie es der Frieden?Not 'n der Küche hegen Neben der Leiche derFraulaglurde gestern auch hier drastisch ift Rasiermesser, mit dem diese dem Kind und sich selbst,Aufsicht einer EnkentekontrollkommiÄ-mend in geistiger Umnachtung, den Hals durchschnitten
i Die Mannschaften der staatlicĥ Wolfs u. Sohn , dem Gebäude der früheren Lehrfchnnedeen diesen Trauerakt mit patriotisÄ ^ d-Art .-Regiments Nr . 14, in der Durlacher Allee, einmd aus, der bis um 8 Uhr eingedämmt war dank deril (Die Mordangelegenheit .) DeMngten Tätigkeit der städtischen Feuerwehr, der Bahn-t 'im Verdacht der Mitwisserschaft«»-erwehr und der Feuerwehr der betroffenen Firma , diebrauers Eckert Im Dienstraum seinB auf dem Platze erschien. Der größte Teil des Gebäudesverschiedene Leute in der Nacht naSm'tört. Unversehrt ist nur der rechte Flügel geblieben,kunft zusammen mit Eckert gezech»Feuer fand reichlich Nahrung in dem dort gelagertender Nähe gefunden wurde. Seiferlfrial, das hauptsächlich aus Kartonnagen und Pappe be-Zecherei nichts wissen, soll aber ich. Ueber die Entstehungsursache ist noch nichts Näheresaben die seine Mitwisser- oder TäterM, doch scheint es nicht ausgeschlossen, daß zündelnde' er die Veranlassung zu dem Schadenfeuer gegeben haben.(Betriebsrat ) Bei den Betriebsrat ?Fahrnisschaden beträgt etwa eine halbe Million Mark,haben die christlichen Gewerkschaftei Driburg, 1. April . Tie Zählung der Kinder, welche ohnesie sind im Betriebsrat mit 5, i«lende Unterkleider die Schule zu besuchen gezwungen sind,, die Freien Gewerkschaften im BrMben, daß über 4000 solcher Kinder vorhanden sind. Viel¬em Arbeiterrat mit 1 Sitz vertreteftwurde sogar das Fehlen von Hemden und Strümpfenpril . (Brand .) Auf dem badischeMÜ Diese Tatsachen beleuchte am deutlichsten die in.ft mi'n-rtemM Stadtsannften herrschende Notlage.
-Ag?n drohte ' Die Weckerlinie wuE °ch-. 1- April . Sehr beträchtliche Valutaschulden hat^ ^ ftadt Lörrach zur aus der Schweiz bezogene Milch, Milch->ie gesunkene Moral — DrohbrieMeischwaren, Kartoffeln und anderen Lebensmitteln. Sicund Viehhändler Lorenz Viel voZm nämlich nach der neuen Zusammenstellung 703 289
?7JE ^ chTu ? ^ Ermatte Aldshut , 1. April . Von der Gendarmerie Waldshutr in schwerster Weise vergangen der im Lonzawerk beschäftigte steckbrieflich gebuchtenicht wenL alfö P Ostertag aus Göppingen Hierselbst verhüt und inafkammer und wurden zum Teil zMgm dessen Komplize, der Konditor Friedrich Reuter.— Lu d->m räuberischen Ueberfâ -den leugnen, den Mord an der Frau Brendlein inMartin Kohn in Schelklingen wichadern verübt zu haben. __)er Ueberfallene vor wenigen Tage«! — —wtenkopf erhielt, in dem die Auffor. BerMtMleS.ß er in einem Ulmer Gasthof 20 OOOi» remgefallener Straßenräuber . Am 14. März überfielen Platz legen, andernfalls den Toi Mitarbeiter Johann Stadclmeier von Pfaffenhofen a.Ms dem Feldwege nächst der Ortschaft Kleinhandel« denur Milchfrage.) Im Saalbau saut ermann Johann Huber und hielt ihm in der Absicht,nlung statt, die von den freien Ge-«s Fahrrad wegzunehmen, eine Pistole schußbereit vor>ar. Gemeinderat Rueß, Abg. Göh-mst mit den Worten : „'s Radel her oder hin bist!" Dies städt. Lebensmittelamts Ulm, Rech-fx war zwar nicht geladen. Was jedoch Huber nicht wußte,en zur Milchpreisfrage. Die VerMxrfallene sprang nun sogleich auf Stadelmeier zu undihm die Hand zur Seite , so daß dem Stadelmeier dieeentfiel. Auf Hilferufe eilten Leute herbei, Stadelmeier>weidlich verprügelt . Wegen versuchten schweren Rau-jiter Annahme mildernder Umstände erhielt er jetzt vomHeuer Volksgericht drei Jahre Gefängnis.

Pas ist Leuna? In dem kleinen Dorf Leuna im preuß.sungsbezirk Merseburg ist die größte ,Kunstdüngerfabrikftlt, die Lcunawerke. Mehr als 1 Million TonnenWerden dort alljährlich erzeugt, die unserem ausgemer->Ackerboden die notwendigen Stoffe zuführen. Inhimd wird, wie man berechnet hat , die Getrcidecrzeug-rch diese Kunstdüngerzufuhr um etwa 8 Millionen Kg.rt. Es läßt sich also ermessen, was es zu bedeuten hat,in solcher Riesenbetrieb mit 20 000 Arbeitern durch aus-he Hetze stillgelegt wird.
Kr Sklabemnarkt in Konstantinopel. Kapitän Georgede, einer der Führer des amerikanischenUnterstützungs-s für den nahen Osten, der gerade aus Konstantinopel-kommen ist, erklärt in Baltimore Pressevertretern , daßstantinopel täglich wieder ein Sklavenmarkt stattfinde,« men iunae Sklavinnen für 10, 15 und 20 Dollars

wie ein Aufschluchzen aus tiefster
zwar noch einmal, lächelt aber doch
a, Renate ?"

Mich erwärmten Gemaft und son-wagt es kaum recht, ihr Kind vollet eine Angst vor diesem Gestand'! die Antwort darauf bereits weiß,
lorgen magst du mir den Fa !! er¬
faßte es nicht. „Laß --.s mich diren. Ich könnte nacht schlafen mit
n wird?"
lßen schlägt ein freudiges BellenMittelmann, der bejahrte Diener,

kaufen könne. Der Markt ist vorläufig ein Privatunternehmen,aber die türkische Regierung hat keine Maßnahme getroffen,um ihn zu unte rdrücken.
Handel und Verkehr.

Debisen-Kurse. (Durch die R h ein i sch e C red itb an k,Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich.Holland 2142 Ll, Schweiz 1077^ . Paris 436, London 244,Newyork 62, Italien 254. Tendenz: schwächer.Stuttgart , 2. April . (Von den Viehmärkten.) Die wesent¬lich größeren Zufuhren zu den Märkten in der Woche vor denOsterfeiertagen sind ans den ersten Märkten nach den Feier¬tagen wieder erheblich zurückgegangen. Auch die Preise konntensich auf den meisten Märkten nicht behaupten und gingen eben¬falls in allen Gattungen Schlachtvieh weiter zurück. Esnotierten für 100 Pfund Lebendgewicht am 29. März in Chem¬nitz: Rinder 340—850 Mark, Kälber 500—900 Mark, Schafe400—750, Schweine 900—1300 Mark ; in Köln : Rinder 400bis 900 Mark, Kälber 550—1300 Mark, Schafe 400—600 Mk.;in Frankfurt a. M .: Rinder 400—875 Mark, Kälber 700—1000Mark, Schafe 450—650 Mark, Schweine 950—1400 Mark.
Neuene Nachrichten.

Magdeburg , 3. April . Oberpräsident Hörfing erläßt fol¬gende Bekanntmachung: Seit dem 10. März 1921 sind in derProvinz Sachsen unter anderen schweren Verbrechen haupt¬sächlich zahlreiche Dhnamitattentate an privatem Eigentum,öffentlichen Bauwerken usw. vorgekommen. Die Täterschaftist in einzelnen Fällen bereits festgestellt, jedoch ist die einerAnzahl von Fällen noch nicht ermittelt . Den Personen , welcheAufklärung über die bis heute noch nicht ermittelten Verbrechenderart geben können, daß eine Strafverfolgung und Ucber-führung des Täters möglich ist, sichere ich im Namen desHerrn Reichsentwaffnungskommissars je nach Art der Ueber-führung des Verbrechers bezw. nach der Höhe des angerichtetenSchadens eine Belohnung von 1000 bis 20 000 Mark zu.Wien, 3. April . Nach Meldungen Wiener Blätter ausStein am Anger ist Exkönig Karl an Halsentzündung erkranktund muß das Bett hüten. Nach Aeußcrungen von Persön¬lichkeit aus seiner Umgebung soll er immer noch der AbreiseWiderstand entgegensetzen, wobei er die Absicht verfolge, dienächste Sitzung der Nationalversammlung abznwarten . TerSpezialkorrespondent der Neuen Freien Presse hält es jedochfür sicher, daß jeder Widerstand binnen kurzem überwundenwerde. Aus Ententekreisen erfährt die Neue Freie Presse,daß die Abreise des Königs noch im Laufe der heutigen Nachterfolgen soll. Die Rückreise dürfte, ohne Wien zu berühren,über Neustadt—Bruck—Leoben an die Schweizer Grenzeführen.
Innsbruck , 4. April . Am Samstag Abend erschien beimHauptpostamt ein unbekannter Mann , um einen eingeschriebe¬nen Brief aufzugeben. Er benutzte die augenblickliche Abwe¬senheit des diensthabenden Beamten, um die Kassenabfuhr imBetrage von 2 936 000 Kronen mittels eines Papierstoffes ansich zu raffen und mit dem Raub zu verschwinden.Rom, 3. April . Der österreichische Gesandte überreichteheute dem König sein Beglaubigungsschreiben und gab beidiesem Anlaß der Dankbarkeit der österreichischen Regierungfür die Oesterreich von Italien geleistete Hilfe Ausdruck.Genua, 2. April . Agenzia Stefani . An der Rivieranahm die Polizei Haussuchungen bei Ausländern vor. Zahl¬reiche Schriftstücke wurden beschlagnahmt und eine AnzahlKommunisten aus Rußland , Polen und Ungarn verhaftet, beidenen große Goldbeträge gefunden wurden.Paris , ,4. April . Der „Newyork Herald " will aus Koblenzerfahren haben, die Franzosen und Belgier würden unverzüg¬lich in ihrer Zone die Zölle einziehcn, dagegen könne in deramerikanischen und in der englischen Zone die Einkassierungerst in einigen Tagen beginnen. Tic Einnahmen dieser ame¬rikanischen Zone würden Frankreich zugcführt werden.London, 3. April . Die vorbereiteten Anordnungen überdie Einschränkung des Kohlenverbrauchs sind heute Nacht er¬gangen. Der Hausverbrauch ist auf 50 Kilogramm wöchentlichfestgesetzt, der industrielle im allgemeinen auf die Hälfte desregelmäßigen Bedarfs . — In Versammlungen der Trans¬portarbeiter und der Eisenbahnarbeiter, die in London undanderen Zentren abgchalten wurden, traten die Redner sehrnachdrücklich für eine Aktion zur Unterstützung der Bergar¬beiter ein.

London, 4. April . Der Sekretär des BergarbeiterbundesHodges sagte zu Beginn einer Rede in Conisborough (Dort-shire), er glaube, die Regierung rechne darauf , die Bergarbeiterdurch Aushungerung zur Unterwerfung zu bringen . Wenndas der Fall sei, so sei das ein Verdammungsurteil für dasganze Volk, denn es würde die Revolution bedeuten. Derübrige Teil der Rede war indessen in sehr gemäßigtem Tongehalten.
Stockholm, 3. April . Branting fordert das schwedischearbeitende Volk zu Niesenmaifeiern auf nicht nur gegen diereaktionären Bestrebungen innerhalb Schwedens, sondern auchgegen den Bolschewismus und den Entcntekapitalismus , derdie Völker Mitteleuropas für Generationen zum Sklavendienstzwingen wolle. Tie Schadensersatzpolitikdes Ententekapitalis-mus sei verhängnisvoll für ganz Europa , denn sie würde allender deutschen Konkurrenz ausgrsctzten Ländern Veranlassungzu neuen Lohnhcrabsetzungen geben.
Konstantinopel, 4. April . Ein amtlicher Bericht derKemalisten besagt, die große Schlacht bei Eskischchir sei durchdie vollkommene Zurückweisung aller griechischen Angriffe zuEnde gegangen. Die türkische Gegenoffensive habe am 31.

März begonnen und habe zum Rückzug der griechischen Armeegeführt. Zahlreiches Material sei erbeutet worden. Der Feindstecke auf dem Rückzug die Dörfer in Brand.
Kesseltreiben.

Magdeburg , 3. April . Die Meldestelle des Oberpräsidiumsteilt mit : Im Regierungsbezirk Magdeburg ist alles ruhig,ebenso in Halle. — Regierungsbezirk Merseburg : Es werdennoch fortwährend Streifen ausgeführt , die von Erfolg sind. Sowurden zwischen Hettstadt und Eisleben noch 44 Personenfestgenommen. In Wittenberg wurde der Streik abgebrochen.In Liebenwerda alles ruhig . Hier hat eine Radfahrerpatrouillealle Haupträdelsführer verhaftet.
Halle, 3. April . Der Radfahrcrverkehr ist völlig unter¬bunden, um die Nachrichtenübermittlung der Roten auszu¬schalten. Die nördliche Grenze des Saalekreises ist durch anhal-tische Schutzpolizei abgesperrt. In Bernburg wurden 7 Kom¬munisten, darunter ihr Führer der Bernburger Parteiguppeverhaftet, die 1L> Zentner Sprengstoff bei Görna geraubt hat¬ten. Die Verhafteten haben eingestanden, daß sie die Absichthatten , die Eisenbahnbrücke, ferner die mchrheitssozialistischeZeitung , das Rathaus und das Kreishaus in Bernburg in dieLuft zu sprengen.

100 ovo Mark für Ergreifung bes Hölz.
Wie die „Vossische Zeitung " erfährt , ist auf die Ergreifungdes Kommunistenführers Hölz von der preußischen Regierungeine Belohnung von 100 000 Mark ausgesetzt worden. Eswird auf die Verhaftung des Hölz deshalb besonderer Wertgelegt, weil unzweifelhaft feststeht, daß er der geistige Leiterdes ganzen kommunistischen Aufruhrs und auch der Urheberder zahlreichen Anschläge auf Eisenbahnen, Bankgebäude undauf die Siegessäule gewesen ist. Die unter dem Verdacht derTeilnahme an dem Anschlag auf die Siegessäule Verhaftetenwerden zu ihrer Aburteilung vor eines der laut Verordnungdes Reichspräsidenten gebildeten Sondergerichte gestellt werden.Berlin , 3. April . Wie dem Berliner Lokalanzeiger ausHalle gemeldet wird, hat Max Hölz gestern auf Schloß Beesen-stedt Quartier genommen. Aus dem Schloß sind neben demVieh und der Bekleidung sowie Gebrauchsgegenständen auchviele wertvolle Schmucksachen verschwunden. Wie das Personaldes Schlosses berichtet, hat Hölz von Beesenstedt aus seinerin Eisleben wohnenden Frau 100 000 Mark gesandt.

Die Finanzminister -Konferenz.
Die bereits angekündigte Konferenz der Finanzminister , dieam kommenden Dienstag unter dem Vorsitz des Ministers Dr.Wirth in Berlin stattfinden wird, ist auf Antrag Sachsenseinberufen worden. Es werden an ihr nur die Finanzministerder größeren Länder, Preußen , Bayern , Sachsen, Württem¬berg, Baden teilnchmen. Die Beratung ist vor allem not¬wendig geworden durch die Verabschiedung der Novelle zumReichseinkommensteuergesetz, die eine veränderte Lage für dieLandessteuergesetzgcbunggeschaffen hat . Auch eine Reihewichtiger Anträge wird auf der Konferenz zur Besprechungkommen, so ist u. a. bekannt, daß die Ueberschätzung der Ge¬werbe, und der Wertzuwachssteuer durch einzelne Gemeindenein Einschreiten des Reichs erforderlichen machen dürfte.

Aus Oberschiesten.
Waldenburg in Schl., 3. April . Dem kommunistischenKomplott ist man dadurch auf die Spur gegangen, daß Seieinem kommunistischen Agitator namens Demsky eine Explo¬sion von Sprengstoffen erfolgte. Die Untersuchung ergab, daßes sich um ein außerordentlich gefährliches Sprengmaterialhandelt, das bisher in Deutschland nicht bekannt war undanscheinend aus dem Ausland , Wohl aus Rußland , eingeführtwurde. Bei der Haussuchung fand man fertige Bomben.Sprengkapseln, Zünder , losen Sprengstoff und Telephondrahtund Telephongerät. VerschiedeneKommunisten wurden ver¬haftet, darunter der Vater des kommunistischen Agitators , derStadtverordnete Demsky.
Berlin, ' 3. April . Wie die Krcuzzeitung aus zuverlässigerQuelle erfahren haben will, ist Graf Oppersdorf, der noch vorder Abstimmung über die polnische Grenze flüchtete, mitKorfanty nach Paris abgereist, um dort über die Abtretungeines ungeteilten Oberschlesiensan Polen zu verhandeln unddafür zu wirken.
Breslau , 2. April . Der Schlesischen Zeitung zufolge wur¬den in Ruptau bei Rybnik in die Wohnung des Försters Langemehrere Handgranaten geworfen. Mehrere Personen wurdenverletzt. Den Förster selbst fand man im Keller mit heraus-geguollenem Gehirn . Die Täter drangen in die Wohnung undraubten Geld, Gewehre, Messer usw.

Unruhen in Mörs.
Brüssel, 2. April . Ergänzende Nachrichten zu den Un¬ruhen von Mörs besagen, daß am Morgen des 1. April 4Schächte der Zeche Rheinpreußen in Hochemmerich, Lintfortund Neukirchen von Kommunisten besetzt wurden, die dadurchdie Wiederaufnahme der Arbeit verhinderten . In den Grupp ' -schen Fabriken von Rheinhausen auf dem linken Rheinufernahmen von der 10 000 Mann umfassenden Arbeiterschaft 2500die Arbeit wieder auf. Die Militärbehörde ließ die Anstifterder kommunistischenUnruhen verhaften. Dabei versuchteneinige Arbeiter, ihre Kameraden zu befreien. Sie schossen undwarfen Steine auf die belgische Truppenabteilung , die dasFeuer erwiderte. Eine 'Anzahl von den nnruhestiftenvenKommunisten ivurde in Rheindahlen interniert . In Grefrathwird nutet dem. Schutze der Besatzungstrnppen gearbeitet. Essind Trupvenverstärkungen angcfordert. Einige Schachtanlagensind vom Militär besetzt.



Die Gemeindebehörden— N« ,
werden ausgeforderl, die Voranschläge für die öffenl»
lichen Bei waltung » (auch die der Schulkassen) für da?
Rechnungsjahr 1920 alsbald aufzustellen und umgehend
hierher in Abschrift vorzulegen.

Neuenbürg, den 2. April 1921. Oberamt:
Wagner.

Angebot von venein MilitSrschnhiverk
z« herabgesetzte» Preisen.U" , - 4,

Um die Restbestände zu räumen, bieten wir das uns
von der Heeresverwaltung überlassene neue Schuhwerk be¬

zugsscheinfreizu wesentlich herabgesetzten Preisen an und zwar:
neue Jnfanteriestiefel (langschäftig), genagelt,

fester Preis Mk. 189 .— pro Paar
neue Schnürschuhe, genagelt mit einfacher Sohle,

fester Preis Mk. 135.— pro Paar
Das Schuhwerk ist von tadelloser Beschaffenheit, durch

weg mit Lederabsätzen versehen und eiqnet sich besonders für
Leute, die im Freien tätig sind. Die Preise sind sehr mäßig
und stehen unter Fabrikpreisen.

Deu Alleinverkauf hat unser Lagerhalter Schuh
machermeister Scheuerte Neuenbürg.

Geschäftsstelle des Kommunalverbands
Oberamlsstadt Neuenbürg.

Hunde Abgabe.^ . - ,

ilkmimWst.
Durch Beschluß der Verbandsversammlung vom 19. März

ds. Js . wurde das Jnstallationsmo opol de » Ver¬
bands auf 1. April ds. Js . aufgehoben mit der Maß¬
gabe, daß in Zukunft sämtliche Inneneinrichtungen in freier
Konkurrenz durch die zugelasfenen Installateure oder durch
den Verband ausgeführt werden können, es ist jedoch jede
Neuanlage oder Erweiterung vor deren Ausführung nach
wie vor rechtsverbindlich anzumelden und seitens des Ver¬
bands zu genehmigen. Zuwiderhandlungen habe» eine
Konventionalstrafe bis zu ^ 500 .— sowie Stromsntzug zur
Folge und es ist der Verbandsleitung zur Pflicht gemacht,
gegen jede Übertretung unnachsichtlich vorzugehen, da sonst
eine geordnete Geschäfts- und Betriebsführung unmöglich ist.
Die zugelassenen Installateure erhalten Ausweise, und es
liegt im Interesse jedes einzelnen Abnehmers, sich durch
Einsichtnahme des Ausweises zu überzeugen, daß der hetr.
Installateur beim Verband zugelassen ist. Die allgemein
verbreitete Ansicht, daß nunmehr jede beliebige Person
elektrische Arbeiten autzführen dürfe, ist eine durchaus irrige,
worauf noch besonders hingewiesen wird.

Oberamlsstadt Neuenbürg.
SiKWd.Geoieindttlllz
am Dienstag, den 5. April,

abends 6 Uhr
Tagesordnung:

1) Wohnungsbau und damit
zusammenhängendeFragen,

2) Rechnungssachen,
3) Sonstiges.

Stadtschultheiß Knödel.
Oberamlsstadt Neuenbürg.

Am Dienstag , den 5. Vs.,
vorm, von 8—10 Uhr, kommen
die am 9 . März hier bestellten

Futtermittel
zur Verteilung . Nichterschei
nen in dieser Zeit wird als
Verzicht angenommen und
anderweitig darüber verfügt

Stadt . Lebensmittelstelle

Station Tetuach , 2. April 1921.
Gemeindeverband-Elektrizitätswerk

Teinach-Station(G.E.T.)

§cüulr-

«ezugspreisr
siertrljstzKlch in Neuen.
hLrg IS.tS . Durch die
Pop im Orts - und O )«r-
nst- .Berkehr sowie im
sonstigen inländ . Verkehr
^1S.S0m.Pos1besi. L -ld.
;v l>»n »»n HSHsrr, G»wa»
Hilst stk, Anspruch a,f Lief»-

her Kettung oder auf
KLchahkuN- de» Vezu- ipr -ise».

Wildbad.

kl« »« M
1 Kkftellungen nehmen alle
i Kopstellen, in Neuenbürg
s Merdem die Austräger

jederzeit entgegen.
nnd

1
Sirokouto Nr. 24 bei

86l-v>6i-määelW"
gesucht. l
Albert Hntz.̂E -W»

Ein selbständiges 76

Deuts
Berlin , 4. April . Ein .

bei guter Behandlung uß Bearbeitung der Schuldfrage"
hohem Lohn gesucht. statischen Partei eingesetzt wor

Frau Eugen Sch ofer . iAufklärung über die Schuld w
- . - allein aufbürden will, zu übePforzheim , Moxunilianstr,

»MH
—

Die Hundebesitzer werden auf ihre Pflicht zur An- und
Abmeldung ihrer Hunde in der Zeitvom 1. bis LS. April
aufmerksam gemacht.

Steuerpflichtig für das ganze Jahr ist derjenige, welcher
den Hund am 1. April hält ; nach dem 1. April eingestellte
steuerbare Hunds sind jeweils binnen 2 Wochen bei dem
Stadtschultheißenamtanzuzeizen . Wer bis zum 15. April die
Abmeldung eines bis dahin versteuerten Hundes unterläßt,
hat die Abgabe für das neue Jahr fortzucnlrichten.

Htadtfch » ltbeiste « «,mt : Knödel.

Zwangsversteigerung.

Neuenbürg , den 3. April i92l.

10cl6S - ^ N26 !A6.

^ — ' ,v.  in Wissenschaftlich politischen
Suche zu soforttgem Elmif̂ brial durcharbeiten, der

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die traurige Mitteilung , daß meine lieb» Frau,
unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

8oMe Kirrbsed,

P-

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf
Markung Herrenalb gelegenen, im Grundbuch von Herrenalb,
Heft 453 , Abteilung I Nr . 1 und 2, zur Zeit der Eintragung
des Versteigecungsvermerks auf den Namen von

1. Karl Ludwig Hauber , Metzger in Herrenalb,
zur Hälfte,

2 . Karl und Elisabeth Wein , geb. Roß , Metzgers
Eheleute in Herrenalb , zum Gesamtgut der Errungen¬
schaftsgemeinschaft, zur Hälfte,

eingetragenen Grundstücke:
Geb . 73 mit 73 u : 1 a 83 gm Wohnhaus samt Anbau

u. a., sowie Hofraum im Conoenlgarten,
Nr . 681/l : 12 a 56 qm Acker, Gemüsegarten mit

Laubgebüsch daselbst,
am Mittwoch , den 8 Juni 1S21,

vormittag » S Uhr,
auf dem Rathaus in Herrenalb versteigert werden.

Gemeinderätlicher Schätzungswert
vom 22 . März 1921 . . . . 35150 ^

Der Versteigerungsvermerk ist am 9 . März 1921 in!
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs-
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefvrdert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Herrenalb, den 30. März 1921. Kommissär:
Bezirksnotar Bühler.

M

heute nacht 1 Uhr nach schwerem Leiden im Alter
von 36 Jahren sanft in dein Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Friedrich Girrbach,

mit seinen vier Kindern.
Beerdigung : Dienstag nachmittag 3 Uhr.

Forstamt Ealmbach.
Nadelstammholz-

Dcrkaus
am Mittwoch , den 13. April
1921, vormittags 10 Uhr, in
Calmbach (Rathaus ) vom
Sckeidbolz aus Staatswald - . ^ ""7 - . i Material, ourcyaroenen, oer i
Distrikten Eiberg Meistern oderauf 15. Aprü em brav«verbreiten und nach Mögli
und Kälblina - Fo - 38 St sauberes, evang. bringen. Die Arbeit soll inund Kalvlmg . Fo . . 08 M . Charakter tragen . Zustimnnr
^ IV5 « UUAKWiOLll materielle Unterstützungserklär12 lll -, 3 IV., 1 V. Klasse. KLAMMdKl v » »« Teilnahme an den in den ve
10 Abschnitte mit Fm . -4b,. - richtenden Kursen werden erbe
4 II . Kl. Ta . : 458 Stämme oas rm Kochen und allen Ha«^ Deutschen demokratischen2
mit Fm . : 100 I., 102 II .. ahnten bewandert ist «^ gerstraße.
2 NI ., 65 IV., 66 V. Klasse. Memmadchen m kleinen Ha« Ein Befehl öer 8
177 Abschnitte mit Fm . : halt , Ehepaar mit einem K» 4. April . Die Be
125 I., 57 II ., 10 lll . Klasse, der hohem Lohn, bester -! Befehl, der sich gegen die
Losverzeichnisse Forstdireklion bandlung und Verpflegung, der jeden, der eines Verbre
G. f. H . in Stuttgart . Frau Rechtsanwalt Steim ^scheint, mit dem KriegsgerichPforzheim, Lindenstraße»wird ermächtigt, praktische Mc

Eyach mühte,  Post Dô ieser Verfügung zu ergreifen
s>at sich vorzüglich bewahrt ^ sofort einen Wegen eine Militärperson soll st

Apotheker Raithelhubers ^7n e picken > s denen geschossen wird, we
ÄLari 'fltirllirtir ^ Z. « LI igesteckt. Weiter heißt es in LM in Erledigung ihres Aus

Gleichzeit. Anwendung meines ^ NnNsübiUA , Artillerie zur Unterstütz:
Kropfpulvers erhöht die Wirk- auch mit einem ^ Ortschaften,
ung. Preis des Balsams u^izugehen versteht.

^ ^ Schüttle

»»

ZsLUnSlichL LinlaSung
zu den

M I M»»^ R» »»d ^ ^ ^ ^

von Hm»Pastor Stierte , Neiwr»
vom 4. April bis 10. April , jeden Abend 8 Uhr,

in der Kirche zu Calmbach.

Arnbach.

Ein größerer Transvort erstklassiger

von mir selbst im Oberland aufgekauft, trifft bereits
Dienstag früh bei mir ein uyd lade Kaufsliebhaber freund-
lichst ein

Ernkt Buchten,
IN

Z. R. M
Am8.Mai 1921 findet im Karsaal
Cannstatt ab 11U. vorm. Negi>
mentsfeier statt. Sämtl. ehem

- »- — — — Regimevtsangehörigen werden um
schnellste Mitteilung ihrer Adresse an Kamerad Frey , Cannstatt,
Brunnenstraße 31, zwecks Zusendung des Programms gebeten.

Montag , 4.
Dienstag , 5.
Mittwoch, 6.
Donnerst ., 7.
Freitag . 8.
Samstag , 9.
Sonntag , 10.

April : Der Menschu. s. erste Liebe.
„ Ohne Furcht in die Zukunst.
„ Scheidung u. Entscheioung.
„ Wenn die Seele erwacht.
„ Sterbendes Volk.
„ Der Zahltag.
„ Eine geheime Goldgrube.

des
Mark 6 .50 . (Doppelpackung
Mk. 10.—) des Pulvers
Mk. 5.—, Porto und Packung
extra. Alleinversand

.ll

Tüchtige, auf dem
gut e'Ngeführte

La

Achtnng! Rancher!

'zugehen hat . Jede Verletzun
lAngriff auf Personen , jede A
ßörung von Gebäuden oder
^strengstens unterdrückt.

Grubenbesetzung durch be
Auf der

l ' bTkr ielgischen Besatzungstruppen «
^ uclmine Nevissen, Diergardt 1

von sehr leistungsf. Stistnlagen der Zeche Rheinprech
warenfabrik bei hohem -Friedrich Heinrich und Niederwarenfabrik bei hohem «Friedrich Heinrich und Nieder

Jede Pfeife bed. einergrundl . tztkperadem Verdienst geM Mörs waren keine Nachricht
Reinigung . Dies gesch. durch Nnq. unt . S . 1595 an B«Carolus Magnus sind von der
meinen „Dampf -Pfeifeu -Rei - Ulm a . D . ^nter Tag gestern früh 220 n
-r ^ ^ ^ ^ Teilausstandes liegen in dNiger", ges. gesch. Pr . ^ 6
Erhält !, durch Versandhaus
Ilbenstadt (Oberhcssen)

Bieselsberg.

Isamt Zwillingsjun
* ^ Ihat zu verkaufen

Jakob Bohueube

Von Dienstag, 5. April bis Souutag , 10. April,
jeden Nachmittag4 Uhr

Kivelstunderr für Jedermann
in der Kleiukinderschule.

-Tie sind herzlich eingeladenk-

(Schaf) hat zu verkaufen
Jakob Faatz z. Waldhorn. !Geschäftsstelle- . „

!«» »« >

KIIMIK, lodairt

kta»»ck-7«>V«M

»tk. 1nur
nocti^
8«fri»«Ust

tVieckerverliÄuker vvenclen sicb sn:
Ltir. 8okmic1L 8otin,

1'LdakvLrell,
------ VV!1t1b»U. ------

der versucht hatte, die Ausgab
lindern, und der in einer B
^fordert hatte, den Betriebsfül
issen auszuliefern.

Vier Milliarde « i
Wie die „Tägliche Runds

lächsten großen Aufgaben des
,«on Vier Milliarden indirek

MstllgeU Ms EhlMwMgung, bei der auch die
ffolle spielen, ist Nicht zu umgk^nsbrlüö Demokraten in ihrer Abneigu

Schwan ».- w°ll° M -.ck" »« nnk'^
Em Jahr schwer ° » Z ^.Wiedereintritt der MehrheckssoZ

einfachsten durfte es dem wiederholt gesprocher
zu diesem Zweck Doppel»,̂ die Rede sein,
karten mit Rückantwor! Die Wabl des q

° -rw. »d. n. ! ^
iondenz ist die Anberaumung

Mark gegen 5s Reichspräsidenten frühste

6—70/0 Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.M- Bnsam, Karlsruhe,

Herrenstr . 38.

sin ö/4 Jahr alter , schwa

IB - rvvvv gegen ^ ^ ^ die Wahl niVerzinsung auf em Anwesen - »
sucht. Offerten unter F . G.

an die Geschäftsstelle ds . Blattes.
Landwirtschaft un

Die Tarifkommission der d

Terrazzoplatte«
Ĥ Durzem die Fahrpreiserrnäßigui" " .

, .rmittlung und im besonderen
stur Beschaffung von Arbeitskräf
*>nd die Erntearbeiten aufgehobl
iandwirtschaftsminister in eine
lerkehrsministerium die schwerst

bester, billigster und schönster Fußbodenbelag für Küchen̂ ^ ^ ^ Ermäßigung mind
Gänge ständig zu haben bei

Hugo Rau . Lalw
Kwährt werden müsse. Komm
Wegfall, so ist nach Ansicht

namentlich auch die Bergung l
. . kurzer Zeit die Arbeitskräfte
Fernsprecher Nr. 8. küßten, in Frage gestellt.

Die Aufruhr und
Halle, 3. April . Unter l

- - ^ ^ » I lästern von der Schutzpolizei da

Mts - » . LchmbmMil , PisltciikUtklitWh ^ » "- - , Di- !verwundete auf dem Platze, st

Schreib- und Postkarten-Albums,^
Kriefkastetten

' >er geschlagene kommunistische
- Meldestelle des Oberpräsidiums

in fcHöner AuswcrHk
empfiehlt die

V. DLs s U' scke ZZrioUUarrä

^ie anhaltische Grenze abgedrä
Wegen 60 Personen ist Haftbefe
Zeichen Stelle haben die gesteri
Halle wahrgenommenen Streif
Mellt. Sonst herrscht im mitte

Äreiche Verhaftungen von st
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